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Nutzungsregelungen für den WLAN-Zugang und die Internet-Nutzung an der 
 Oberschule Söhlde 
 
Die Oberschule Söhlde eröffnet ihren Schülerinnen und Schülern im Bereich des 
Schulgeländes als freiwilliges Angebot auf Antrag kostenlos den Zugang zum Internet 
über ein WLAN, wenn die folgenden Regelungen anerkannt werden. Diese sind Teil 
der Schulordnung und das Einverständnis muss schriftlich von Schülern und 
Erziehungsberechtigten bestätigt werden.  
 
Ein Anspruch auf Zulassung zur Internetnutzung besteht nicht. Das freiwillige Angebot 
der Internet-Nutzungsmöglichkeit kann individuell oder generell durch die Schule 
eingeschränkt werden.  
 
Mit der Beantragung eines Zugangs sind folgende Regelungen zu beachten: 
 
Die Regelungen gelten für private und für befristet durch die Schule zur Nutzung 
überlassene Geräte:  
 
1. Der Zugang zum Internet darf nur für schulische Zwecke genutzt werden. Die 

Nutzung des Zugangs ist ausschließlich auf Recherche- bzw. Darstellungszwecke 
für schulische Zwecke begrenzt. Die gesetzlichen Vorschriften zum 
Jugendschutzrecht, Urheberrecht und Strafrecht sind zu beachten. Insbesondere 
dürfen keine Urheberrechte an Filmen, Musikstücken o.Ä. verletzt werden, z.B. 
durch die Nutzung von Internet-Tauschbörsen.  

 
2. Die WLAN-Nutzung beschränkt sich auf maximal 1 technisch identifizierbares 

Gerät pro Schülerin oder Schüler.  
 
3. Der Zugang zum WLAN ist nur personenbezogen in Kombination von MAC-

Adresse des/der eingesetzten Gerätes/Geräte und zugehörigem Passwort 
möglich. Es ist untersagt, diese Daten Dritten zugänglich zu machen; im 
Zweifelsfall haftet der registrierte Nutzer / die registrierte Nutzerin für unzulässige 
Aktivitäten Dritter bei der Nutzung seines/ihres WLAN-Zugangs.  

 
4. Nutzungseinschränkungen durch das Vorhandensein von 

Jugendschutzfiltersoftware der Schule sind zu akzeptieren. Der Versuch, die 
technischen Filtersperren zu umgehen, kann zum Entzug der Nutzungserlaubnis 
führen.  

 
5. Die Schule übernimmt keine Haftung für die Datensicherheit der von den 

Schülerinnen und Schülern genutzten privaten Geräte. Die Verantwortung hierfür 
liegt ausschließlich bei den Nutzerinnen und Nutzern.  

 
6. Jeder Manipulationsversuch an der Netzstruktur wird durch die Oberschule    

Söhlde zur Anzeige gebracht.  
 

7. Die Nutzer haften für jedwede Nutzung und/oder sonstige Aktivität, die unter Ihren 
Zugangsdaten ausgeführt wird, nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
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8. Die Nutzungsaktivitäten der Schülerinnen und Schüler werden personenbezogen 

protokolliert und gespeichert1. Diese können im Fall der missbräuchlichen Nutzung 
des Zugangs2 personenbezogen an Strafverfolgungsbehörden übermittelt werden.  

 
9. Im Verdachtsfall werden die gespeicherten Protokolldaten ausgewertet. Die 

Auswertung erfolgt durch die von der Schulleitung schriftlich bestimmten Personen. 
Dabei wird das Vier-Augen-Prinzip eingehalten. Die Auswertung der Protokolldaten 
wird schriftlich dokumentiert. 

 

10. Verbotene Handlungen 

Dem Nutzer sind jegliche Handlungen bei der Nutzung des Internets untersagt, die 
gegen geltendes Recht verstoßen, Rechte Dritter verletzen oder gegen die 
Grundsätze des Jugendschutzes verstoßen. Insbesondere sind folgende 
Handlungen untersagt: 

• das Einstellen, die Verbreitung, das Angebot und die Bewerbung 
pornografischer, gegen Jugendschutzgesetze, gegen Datenschutzrecht 
und/oder gegen sonstiges Recht verstoßender und/oder betrügerischer Inhalte, 
Dienste und/oder Produkte; 

• die Veröffentlichung oder Zugänglichmachung von Inhalten, durch die andere 
Teilnehmer oder Dritte beleidigt oder verleumdet werden; 

• die Nutzung, das Bereitstellen und das Verbreiten von Inhalten, Diensten 
und/oder Produkten, die gesetzlich geschützt oder mit Rechten Dritter (z.B. 
Urheberrechte) belastet sind, ohne hierzu ausdrücklich berechtigt zu sein; 

• die öffentliche Zugänglichmachung von urheberrechtlich geschützten Werken 
oder sonstige urheberrechtswidrige Handlungen, insbesondere bei der Nutzung 
von sog. „Internet-Tauschbörsen“ oder File-Sharing-Diensten. 

Des Weiteren sind auch unabhängig von einem eventuellen Gesetzesverstoß bei 
der Einstellung eigener Inhalte auf der Internetseite des Dienstanbieters sowie bei 
der Kommunikation mit anderen Nutzern (z.B. durch Versendung persönlicher 
Mitteilungen, durch die Teilnahme an Diskussionsforen etc.) die folgenden 
Aktivitäten untersagt: 

• die Übertragung überdurchschnittlich großer Datenmengen und insbesondere 
die anhaltende Übertragung solcher Datenmengen; 

• das Hosting eines Web-Servers oder anderer Server durch Nutzung eines 
Hotspots des Dienstanbieters; 

• die Änderung der vorgegebenen DNS-Server in den Netzwerkeinstellungen des 
Hotspots des Dienstanbieters; 

• die Versendung von Junk- oder Spam-Mails sowie von Kettenbriefen; 
• die Verbreitung von Viren, Trojanern und anderen schädlichen Dateien; 

 
1 Die entsprechenden Vorgaben des Landesbeauftragten für Datenschutz Niedersachsen sind für die Schule 

bindend.  
2 Im Rahmen von Ermittlungsverfahren ist die Schule ggfs. verpflichtet, diese Daten den Ermittlungsbehörden zur 
Verfügung zu stellen.  
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• die Verbreitung anzüglicher, anstößiger, sexuell geprägter, obszöner oder 
diffamierender Inhalte bzw. Kommunikation sowie solcher Inhalte bzw. 
Kommunikation die geeignet sind/ist, Rassismus, Fanatismus, Hass, 
körperliche Gewalt oder rechtswidrige Handlungen zu fördern bzw. zu 
unterstützen (jeweils explizit oder implizit); 

• die Aufforderung anderer Nutzer oder Dritter zur Preisgabe von Kennwörtern 
oder personenbezogener Daten für kommerzielle oder rechts- bzw. 
gesetzeswidrige Zwecke. 

Ebenfalls untersagt ist jede Handlung, die geeignet ist, den reibungslosen Betrieb 
unseres Internets zu beeinträchtigen, insbesondere unsere Systeme 
unverhältnismäßig hoch zu belasten. 

11. Sperrung von Zugängen 

Wir können den Zugang zum Internet jederzeit vorübergehend oder dauerhaft sperren, 
wenn konkrete Anhaltspunkte vorliegen, dass gegen diese Nutzungsbedingungen 
und/oder geltendes Recht verstoßen wurde oder wenn wir ein sonstiges berechtigtes 
Interesse an der Sperrung haben. 

12. Haftungsausschluss 

Der Nutzer ist für alle seine Handlungen, die im Zusammenhang mit der Nutzung des 
Internets unserer Schule vorgenommen werden, selbst verantwortlich. 

Der Nutzer stellt uns von sämtlichen Forderungen, die Dritte gegen uns wegen eines 
Verstoßes des Nutzers gegen gesetzliche Vorschriften, gegen Rechte Dritter 
(insbesondere Persönlichkeits-, Urheber- und Markenrechte) oder gegen vertragliche 
Pflichten, Zusicherungen oder Garantien geltend machen, einschließlich der Kosten 
der notwendigen Rechtsverteidigung (Rechtsanwalts- und Gerichtskosten in 
gesetzlicher Höhe) auf erstes Anfordern frei. 

Der Nutzer ist verpflichtet, im Falle der Geltendmachung von Ansprüchen unverzüglich 
und vollständig bei der Sachverhaltsaufklärung mitzuwirken und uns die hierzu 
erforderlichen Angaben in geeigneter Weise zugänglich zu machen. 

13. Schlussbestimmungen 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Nutzungsbedingungen unwirksam sein oder 
werden, so berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht. 

Söhlde, 21.04.2018 

 

 

Schulleiterin 


